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Der Sa?ar.

Nr. 6 und 22. Wol¬
lene Spitze zur Gar¬
nitur von Garderobe-

Gegenständen.
Imitation echter Guipüre,

Eine solche Spitze kann
znr Garnitnr von Roben,
Paletots , Dolmans, Mau-
telets nnd bergt, verwendet
nnd sowohl mit schwarzer
als mit sarbiger, znm Bei
spiel grauer, brauner oder
äern - farbiger Wolle oder
Seide hergestellt werden.
Die Ausführung derarti-
gcr Spitzen hat der Bazar
von 1672 ans Seite 302
eingehend gelehrt, auch
lägt die mit Nr. 22 ge¬
gebene Detail Abbildung
die verschiedenen Fadcnla-
gen der zu arbeitenden
Dessinfiguren deutlich er¬
kennen.

Nr. 10—12. Decke
zum Warmhalten ge¬

kochter Gier.
Der Fond dieser Decke,

von welcher Nr . 10 einen
Theil verkleinert darstellt,
ist von weißem Java Ca-
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IVollouo Spit2s 2llr Karuitur von
sobtsr (Zmipüro.

ncvas, in der Weise
der Abbildung mit geo
metrischen, mit starkem

weißem Garn im
xoint -russs und mit
grauem Garn im Go
belinstich ausgeführten
Figuren benäht. Die
Bordüre ist in dersel¬
ben Weise hergestellt,
und am Außenrandc
mit Zacken bildenden
Langucttcnstichen be¬
grenzt. Die Abbildun¬
gen Ztr. 11 und 12
stellen je einen Theil
der Figuren des Fonds
nebst Ausführung in Original¬
größe dar. Für die Franze,
welche die Decke am Anßenrande
garnirt , hat man 2 Touren mit
grauem Garn gehäkelt, wie
folgt- 1. Touri ^ 2 f. M.
(feste Maschen) um die
nächsten2 Languetten-
stiche des Randes
(siehe die Abb.Nr.
10). 4 Luftm.

(Luftma
scheu), 4

. 9. Vkrdalter mit Stivkorgi.
Ü65Lln-lkidunF: Nüekz. ci. 8uppl.

(-ai-äerode-6e^eustäväell. Iiiiitlitivii
(Hierzu Xr. 22.)

Tour - In jede M.
1 f. M. 5. bis 10.
Tour . Mit grauem
Garn . Stets abwech¬
selnd- 1St ., 2 Luftm.,
mit letzteren2 M.über¬
gangen. Die St . dieser
0 Touren müssen stets
aufeinander treffen,
il . Tour - Diese und
die folgende Tour mit
weißem Garn . In jede
M. i f. M. 12. Tour
wie die 3. Tour . 13.
Tour : Mit grauem
Garn . In jede M. 1
f. M. 14. Tour-

Diese und die folgende Tour
mit weißem Garn . In jede M.
1 s. M., doch hat man nach je 3
M. stets mit den 4 folgenden M.

1 Anschlag»!, des oberen Fi¬
lettheils mit zu umhäkcln.

15. Tour wie die 3.
Tour . 16. Tour-

Mit grauem Garn.
Stets abwech¬

selnd- 3 f. M.
in die näch¬

sten3 M.,

Die M. der 1. Tour wer
den dicht zusammengescho¬
ben und Anfang nnd Ende
des Anschlagfadcns zusam¬
mengeknüpft. Hiernach legt
man für den oberen Beu¬
teltheil über denselben
Stab 41 M. aus, schließt
dieselben zur Rundung,
nnd filirt nun stets in glei¬
cher Maschcnzahl 30 Ton¬
ren in die Runde, woraus
man den Anschlagfaden
aus den M. zieht. Als¬
dann häkelt man für den
Rand, welcher Boden und
Beutel des Netzes verbin¬

det, abwechselnd mit
grauem und weißem drel-
iirtenl Garn (letzteres
Nr . 30) 17 Touren in die
Runde wie folgt- i.
Tour -Mit grauem Garn.
Stets abwechselnd- 4 f.
M. (feste Maschen) um die
nächsteM. der letzten Tour
des Bodens, 3 Luftm.
(Lustmaschcn). 2. Tour-
Diese und die beiden fol¬
genden Touren mit wei¬
ßem Garn . In jede M.
der vorigen Tour 1 f. M.
3. Tour - 1 dp. St . (dop
pelte Stübchcnmasche) in
jede zweitfolgendcM., nach
jeder St . i Luftm. 4.

Hr. 7. Stäuäor ans Robrstäbou mit vodältor
2U Häb-Vtsnsilien nnä cker̂l.
RosellreidunF: Rilek-z. 6. Suppl.

Langucttcnstichc Übergängen, 2 durch
1 Luftm. getrennte St . um die bei¬
den folgenden Laugucttcn , 4
Lustm., 4 Langucttcn Über¬
gängen. vom " wiederholt
2. Tour - * 2 f. M.  um
die nächsten beiden f.
M.. 5 Luftm., 2 durch
1 Luftm. getrennte
St . um die Luftm.
zwischen den beiden
nächsten St . der vorigen
Tour, 5 Luftm., vom --
wiederholt. Um jede Luftm.
zwischen2 St . dieser Tour sind
in der Weise der Abbildung Frau-
zenbüschel von weißem Garn einge
knüpft. Will man die Decke etwas stär¬
ker haben, so kann man derselben-aus
der Rückseite ein wattirtcs Futter von far-
vigcm Kattun gcgcnhesten, welches vor der je
dcsmaligen Wäsche entfernt wird.

Nr. 18. Netz zum Eicrkochcn.
Filet und Häkelarbeit.

Hr. 8. Stäuäsr âriz Rodrstäbsu mit Lsbältsr
Xäü-Iltsusilisii Ullä äorxl-

LoscIireiduiiA: Rück-z. ll. 3ui)pl

Picot (das sind 5 Luftm. und 1 f.
M. in die 1. derselben), damit 1 M.

übergangen. Die 17. Tour hä¬
kelt man an der anderen Seitc

des Randes um die unteren
Maschenglieder der 1. Tom

in derselben Weise wie
die 14. Tour , darauf

die 18. und IS.
Tour in gleicher

Weise wie die 15.
und 16. Tour . Diese

beiden Touren müssen
an jeder Seite des Randes

den Filettheilen frei überste¬
hen. Die mit grauem Garn ge¬

häkelten mittleren 6 St .-Touren
werden mit weißer Strickbaumwolle

in der Weise der Abbildung durchzogen.
Hierauf begrenzt man den oberen Beutel-

theil des Netzes am Anßenrande mit gehä¬
kelten Luftm.-Bogen von grauem Garn , in¬

dem man um jede Filetmasche- 5 f. M., 7 Lustm.,
1 f. M., 3mal abwechselnd- il Luftm., 1 f. M., da¬

nach 7 Luftm. und 5 f. M. häkelt; bei jedem folgen¬
den Bogen wird die erste

Hr. 11. vstsil 2vr Docke

Dieses Netz ist theils in
Filetarbeit mit starker Strick
baumwollc, theilsnn Häkelarbeit mit
drellirtcm weißem und grauem Garn
hergestellt. Zu seiner Anfertigung arbei¬
tet man mit Estremadura Nr , 2 zunächst
den Boden, indem man über einen Stab von
etwa 2 Centimetcr Umfang an einen An¬
schlagfaden 31 M. (Maschen) filirt, dieselben
zur Rundung schließt, und dann über den¬
selben Stab noch 9 Touren in die Runde
arbeitet ; in der 5. Tour hat man jedoch bei
jeder drittfolgenden M. 1 M. zuzunehmen.

Hr. 10. Deoko 2nm Varmtmltou xokocbt-or
üivr.  Vierter ll'beil . Verkleinert.

(Hierzu Xr. II, 12 uuci 20.)

Oese aus 7 Lustm. der letzten
Oese des vorigen Bogens ange¬

schlungen. Man legt nun die
ten 3 Touren dieses Filettheils nach

der Außenseite um , so. daß sie eine
Art Frisur bilden, und führt am oberen

Rande des Netzes 2 Touren mit grauem
Garn für den Zug aus . I . Tour - Man
häkelt, indem man die M. der 21. nnd 22.
Tour des Filettheils zusammensaßt, * 2 f.
M. vor , 2 f. M. hinter den nächsten Fi¬
letknoten, dazwischen2 Luftm., dann 3
Lustm., vom * wiederholt, 2. Tour - Um Hr. 12. Dorail 2ur Docks



fNr . 13 . 1. April 1873 . XIX . Jahrgang

jeden Luftm.-Bogen der vorigen
Tour 2 dp. St ., danach stets 2
Luftm. Zuletzt leitet man durch
die letzte Tour 2 graue mit
Quasten verzierte Hans¬
schnüre, durch jede der mit
weißem Garn ausgeführten
St .-Touren des Randes aber //
einen Fischbeinreisen,des- M

scn Enden N
man sorgfäl- Ä,

, tig befestigt. M
s lZ0,»gü)

" "k" strohhalmbrciten Zwi-
schenraum zusammen) ; gew.,
vom * wiederholt, doch hat man

den ersten Ring jeder ioi
gendcn ans 5>biingen de
stehenden Figur dem letz-
ten Ringe der vorigen
Figur anzuschlingen. 4.

A Tour : * 1 Ring aus:
iM 6 Dpk., zwi-
Ä scheu dem 5.

und 6. Jo-
sphk. einer
aus S solchen ff
Knoten be-
stehenden Fi-
gnr der vvri x X

gk" Tour
. n >WW"" ang.. o Dpk;

Xr. 13. Xet2 2NNI Xierkootien. l Ring aus:
1'ilet - und Dülrelarlzeit. 2 Dpk., 5 je

durch 2 Dpk.
getrennten

P ., 2 Dpk.; 1 Ring aus : 6 Dpk., zwi-
scheu dem I. und 2. Josphk. der folgen-
den Figur ang., 0 Dpk.; gew., 1 Bo-
gen aus : 2 Dpk., 10 je durch 2 Dpk.
getrennten P ., 2 Dpk., zwischen den bei-
den mittleren Josphk. derselben Figur
ang., l Bogen wie den vorigen, gew.,
vom * wiederholt. Im Anschluß an das
so vollendete Medaillon (Ende) der Kra-
vatte arbeitet man den mittleren Theil
derselben der Länge nach in zwei glci-
chen Hälfte»; jede Hälfte zählt  2  Ton-
ren, deren 1. aus Ringen und Bogen,
deren 2. nur ans Bogen nach deutlicher

Angabe der
Abbildung

"  auszuführen ist. Der
MUMMnV mittlere Theil der
lUMINtj «! Kravatte kann auch
lIItl « S » aus Mull hergestellt

und mit Frivolitä-
ten -Bogen begrenzt
werde». pis.ios)

ttuskätiruiiß der klliinxeutiä.kelei 2»r
Xrs.va.tto Xr. IS.

M Nr. 14.Kravatten-
^ M oder Bar-

bcn-Endc,
U >R Frivolitäten

und Häkel-
arbeit.

W sV
Eine solche Kravatte oder Barbe,

von welcher die Abbildung das eine Ende
gibt, kann von Frivolitätengarn Nr . 120

- oder auch von feiner schwarzer Cordon-
netfeide hergestellt und mit schwarzem

M Sammet- oder farbigem Repsbande nnter-
legt werden. Man arbeitet abwechselnd
mit einem Faden (Schiffchen) und mit

I M zwei Fäden, und zwar werden die Bo-
gen stets mit beiden Fäden, die Ringe je
mit einem, dem Einlage-Faden, ausge-
führt. Für jedes medaillonförmige Ende
schürzt man , von der Mitte aus begin¬
nend, 4 Touren wie folgt: I . Tonr:
* 1 Mng
aus 3 Dpk.

(Doppelknoten, das . ...
ist 1 Knoten links, 1
Knoten rechts) , 5 je k.
durch3Dpk. getrenn- kl »Äß « ^
ten P . (Picots) , 3
Dpk., gew. (das heißt

Xr. IS. Xrevattso- oäer Ls.rbeu-Xnäe
^Veissstietzsiei und Ilüstel-irsteit.

(Hierzu Xr. 16—18.)Xr. 14. Xrs.vatten - oäsr Larbeo-Ünäe,
1'rivolitüteu - und Dükelnrlisit.

ksknltsts Serviette 2NM Serviren unä Vermbalten
xekookter Xier oäer Xnrtvkksln(ebne Decke!.

<» ierru Xr. 20.)
Xr. 20. kleknltste Serviette 2uni Servirsn und tVsrinvnI

ten ßekovütsr Xier oäer Xnrtotkeln iinit Decks).
(liieren Xr. 19 unU 10.)

die Arbeit gewendet, so, daß Ring oder Bogen abwärts ge¬
kehrt ist), 1 Bogen aus : 3 Dpk., 3 je durch3 Dpk. getrenn¬
ten P ., 3 Dpk.; gew., 3mal abwechselnd: 1 Ring und 1 Bo¬
gen wie die vorigen, jeden Ring jedoch an Stelle des 1. P
dem letztenP . des vor. Ringes ang. (angeschlun-
gen); gew., 1 Ring .wie die vorigen, gew., 1 Bo-
gen aus : 3 Dpk., 0 je durch 3 Dpk. getrennten
P., 3 Dpk., gew., 1 Ring wie die vorigen, jedoch 4 v
an Stelle des mittleren P . dem gleichenP . M fM F
des letzten Ringes ang., gew., 1 Bogen wie den MMKW
letzteren, gew., vom ^ noch einmal wiederholt, Ki
die Ringe nach Abbildung einander und dem D K
mittlerenP . jedes gegenüber liegenden Ringes D ?-»>>! ^
ang.; hiernach die Fäden befestigt. Diese Frivo-

litätentour begrenzt man
ringsum mit 1 gehäkelten
Tour , indem man nach
Abbildung stets 1 feste
Masche in das cntsprc-
chendeP ., nach jeder festen
Masche5 Luftm. arbeitet.
2. Tour : Die Fäden der
Mittelmasche eines Bo-
gens der gehäkelten Tour
ang. , 1 Bogen aus : ?
Dpk. , 5 je durch 2 Dpk.
getrennten P ., 2 Dpk., der
Mittelmaschcdes nächsten
Lnftmaschcn Bogens ang.,
und so fort, an den Quer- niMsAtz
feiten mit Berücksichti-
gung der Abbildung. 3.

. Tour : * 1 Ring aus : K
^ /V ^ ^ Dpk., dicht
X dV!/ daran 1 Ring aus : 8 Dpk.,

1 P -, 8 Dpk. ; ferner 1 MMW
Ring aus : 10 Dpk., dem Wi . .Mi

/UN mittleren P . eines Bo-
ll gens der vor. Tour ang.,
« . VI 10 Dpk.; 1 Ring aus : 8

Dpk., 1 P ., 8 D̂pk.; 1' MMM
I Ring aus K Dpk., 1 P ., -WWD
N 0 Dpk.; gew., K Josphk.

k̂r. is . ^.usküd- (Josephinenknotcn, für je-
ruux äsr tZuim- den derselben schürzt man

xsudälcslsi.l . 7 Rechtsknoten, und zieht -KKniM
Erstes Detail . die Knotenreihe bis auf

Gu Xr. IS.)

Xr. 21. Rüekenlcissen in 1txx1ies.tious-Stiekerei.

Xr. 22. ^.uskükrnnA Ser vollensn Sxitrs Xr. 6. OriAinalAiösss.
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Xr. 39. ?roiueuaäkU-^ U2UU aus Xasckiuir. Vorderansieiit. Xr. 49. Xlciä aus viaxouaistokk, kkautelet aus XascAmir.
(2u 5sr. 38.) Lednitt: siede 6is Vesedr. Rücks. Ä. Luxpl. ZZesedr.: Ii.üeks. 6. Zuppl.

Xr. 38. ?roiueuaSeu-Äu2Û aus Xasedmir. RücküNLielrt. Xr. 37. L.U2UF kür kläücdeu von3—S ladreu.
(Hierzu Xr. 39.) Seiiuitt: sieko 6io Hosedr. Uüelcs. 6. Suppl. üesclireidunF: Uiielcs. ä. Suppl.

Xr. 32. üusu^ k̂ r klää- Xr. 33. Xieiä kür Xiuäsr Xr.34. ?roiueuaäsu-L.u- Xr. 3S. L.U2UA kür Xua- Xr.39. ?roiusuaäsll-^ll>
vkeu von 4—6 üakreu. ins 2U siueiu 3akrs. 2Uß aus xouit-äe-soie. beu von4—6 üadreu. 2Uss aus Ssiäsursxs.

Xr. 31. Xlkiü aus Xoularü,
kaistot aus 'VolioustvS.Xr. 27. kroureuaSeu-^usux Xr. 28. Xleiä aus toiis-äe-

aus xoult-üs-soie. sois, blautciet aus Xascinuir.
ZZeseür.: Vorüers. ü. Suxxl. LeseNr.: Vorüers. ü. Luxxl.

Xr. 2S. Xieiü aus kast-ccru,
klauteiet aus (Zrosßraiu.
Lesciir VvrZers. 6. Suxxl.

Xr. 24. kkautelet aus Xascdiuir mit
Stickerei. Vorderansiolit.

(Zu Xr. 23.) LeNuitt, Hessin uuü HescNr.iVorüers. ü. Suxxl., Xr. III, Hg. 21 uuü 22.
Xr. 26. ^.usllA kür Hääckeu vou 7—9

üakreu. IZesekr.: Vorüers. ü. Sunpi.

Hr. 23. klauteist aus Xascüuiir uiit
Stickerei. Rüeksnsiolit.

Voräsrs. (I. Suxxl., Xr. III, kiF. 21 uuü 22

und Binder,



an der anderen Seite mit kürzer en Oesen hergestellt wird,
in der Weise, wie Abbildung Nr. 18 es veranschaulicht.
An der mit längeren Oesen versehenen Seite der Guimpe
häkelt man stets 1 f. M., mit welcher man 3 Oesen zu¬
sammenfaßt, nach jeder f.  M.  4 Lustm.; für die andere,
den Außenrand bildende Tour arbeitet man stets abwech¬
selnd: 1 f. M ., mit der man  2  Oesen zusammenfaßt,  5
Lustm. Hiernach verbindet mau die Guimpe in der Weise
der Abbildung mit dem mittleren Theil des Medaillons,
indem man die correspondireudcnMaschen von der Rück¬
seite aus mit übcrwcndlichcn Stichen zusammennäht. Der
mittlere Theil der Kravatte kaun auch durch einen gesäum¬
ten Mullstreifcn ergänzt werden. lso.i-i)

Xr. 41. Sxitss üur (Zaruitur von oselceu, Xexlixe- oäsr
Väseliv-Ksßollstäuclsu uucl clsrxl. (Zuipüro-IiiUcsIei.

Xr. 42. Spitze  2ur  karuitur von veetceu, Xeßlixe- oäer u
Väsello-Vexsustäuäeu uuä äergt . (Znipürö-Lüüslej . ^

der
^ Mittelpunkt zugekehrten Ecke soweit nach der lieg>

Außenseite heraus , daß die gehobene schci
Ecke eine Art hochstehendes gewölb - oori
ies Blatt bildet (siehe die Abb.) , und̂ esb

i? wiederholt dasselbe mit den übrigen dreil H
Ecken. Danach zieht man die nächsten vier das
auf der Rückseite befindlichen Ecken ebenfalls Ach

hervor , hebt siel s
gleich den von-las
gen in die Höhe, pn
wobei man ihnenM

Mx eine leichte Wöl- :en
Mi - bung gibt , undh»a
M - befestigt sie je in cln>
M « ihrer Mitte mit- M.
M telst einer Steck- näl
M nadel an den in- P!.,
xF nercn Blättern, am

welche man hier- M,
bei beliebig dicht>äch
zusammenfaßt. Z.

Zuletzt werde» - G
auch die noch fust
übrigen vier ans Ii d-
der Rückseite be- !
findlicheu Ecken

hervorgezogen-
und aufwärts

gerichtet. Beim!
Serviren wird : ,

die so Hergerich- s
tete Serviette

aus einen fla - M
chen Teller ge-»«
legt. lzo,<ssi »

Nr. 41 und 42.
Zwei Spitzen. M
Guipüre-Häkelci. W

Diese Spitzen kön- M
neu, je nachdem man sieW

Nadel bereits bis über die Hälfte ihrer
Länge dicht mit Oesen bedeckt, so schiebt
man den fertigen Theil der Guimpe von
derselben ab , und nimmt zur Fortsetzung
der Arbeit nur die beiden letzten Oesen
wieder auf die Nadel. Die vollendete
Guimpe begrenzt man an einer Längen¬
seite mit 1 Tour
Luftmaschen und
fester Maschen,
indem man stets

S Oesen der
Guimpe mit 1
f. M. zusammen- M UU Uü U-
faßt , nach jeder MM Mü PlM
f. M. 4 Lustm. M « N » 4 W
häkelt; dann ver- M - fiÄ A.s s^
bindet man ihre s'j
Querseiten mit M UM WM
überwcndlichcn KAM

Stichen, führt an M
der anderen Län- Mx
gcnjcite eine ähn- WMMWWff'
lichc Häkcltour ÄMh - v-4 ^
aus , wobei man M p'.N.Ä
jedoch nach jeder H.F ? K V-l U.sW
s. M. nur 2
Lustm. häkelt,

und verbindet '
dann die Guimpe
daselbst in der
Weise der Abbil¬

dung mittelst
dichter Laugnet-
tcnstichc mit dem Sticke-
rcitheil. Den Außenrand
des Medaillons und
gleichzeitig den mittleren
Theil der Kravatte bil
deteinc ähnliche Guimpe,
welche jedoch an einer
Seite mit längeren,

?romsuaÄsu-? äoller mit Lslllsickuux von beäruektom ? eroal. ^ usAsdrsitöt.
(Hierzu Xr. 40.) Resckreibuiix: Rucks. <!. Suppl.

Xr. 44. ? iellu-Xraxeu aus Vros
xraiu , Xiusatz uuä Spitze.

Xr. 43. Lvomiset mit Xraxeu
aus I-oiuvauä uuä Stieliersi.
LescUreNiuns: Rocks. Suxpl.

Xr. 46. ? rcmeualteu-? äctier mit
Lslctoickuux von ßsäruotltem kercal.

^nsirrninsnAsIsgck. <ziu Xr. 45.)

Nr. 19 und 29. Gefaltete Serviette zum Scrvi
reu und Warmhalten gekochter Eier oder

Kartoffeln.
Zur Herstellung eines

Behälters , wie Abbildung
Nr. 19 ihn veranschaulicht, be¬
darf man einer viereckigen, ^
mäßig gesteiften und etwas

angefeuchteten Serviette,
deren Seitenränder möglichst
gerade und rechtwinklig sein
müssen. An dieser ausgcbrei-
tetcn Serviette legt man zu-
nächst die vier Ecken derartig
nach der oberen Seite um, .

^ daß sie im Mittelpunkt genau '
' - aneinander treffen, und wie-

^ derholt dies Verfahren noch
Kd.Wii , zweimal mit der mehrfachen

Stofflag^, so daß also die
Ecken zeigt. Dann wendet
man die Serviette uni , wie-

noch zweimal auf der anderen
Seite , wodurch daselbst8 ver- ^
setzt licgeudeEckenoderSpitzen !»
im Mittelpunkt aneinander W ' .--UÄ
treffen müssen, hält dieselben
mit der linken Hand zusam- ^
men, und zieht mit der rech- ! i .-Mi:
ten Hand jede der vier auf der 4
untern Seite liegenden Ecken ff
nach der Außenseite hervor;
die Form der Serviette muß
nun aus der oberen Seite vier vsiHMx

zusammenhängende, gleich
große Carrcaux bilden. Es
ist rathsam, die so hergestellte >-Mx''Wr>
Form eine Weile unter eine
Presse zu legen oder mit einem
entsprechenden Gegenstände
zu beschweren, auch hat man
vorher , beim jedesmaligen
Umlegen einer Ecke, den sich
bildenden Bruch scharf auszu-
streichcu. Hierauf hebt man
eine der äußeren vier Ecken
mit den Daumen etwas in die
Höhe, drückt mittelst Zeige-
und Mittelfinger beider Hände
die obere Stofflage der dem

Xr. 47. Souueusctiirm mit Xetts,
am Kürtet zu trafen.

ZZesdireiduns: Rüeks. 6. Luxpl.

Xr. 48. RsUsumautelaus vater -xrook-Stotk. Vorcksransiolit. Xr. 49. Le^sumautsl aus vater -xrook-Stoik. UüLÜunsielit.
(2u Xr. 51.) Lcknitt unZ ResckreidunA: Rucks, ct. Suppl., Xr. VIII, Rig. 42—50.
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Xr. S3. NorxsuIcloiS aus ? IausII . Nr . 54. IlorßsuIcloiS »uz Vixzxusstotk . Nr . 55. » oresuklsiä aus irisvdsr -kwxsliue.Rex-Iirsibunz: Vo-licrz. u. Suppl. »«--k-oiduu? - Vorcksr-. ,1. SupvI. 8oi>u!tt und Lszoliroikunz: Vord-r». d. Luppl., Nr. I, 5'iz. !—7dir. AZ—FK. ZlorA?n-^ ni!ii?e kür Dame ».

„.it stärkerem oder feinerem Zwirn oder Garn arbeitet, zur Garnitur von Decken
^von Neglige- und Wäschcgegenstünden, mit schwarzer Seide ausgeführt auch-,ur; >,lu?'stattung von Garderobe , wie z. B . von Kleidern , Paletots , Mantelcts zc
'verwendet werden.I ^ ür die Spitze Nr . 41 hat man zunächst die Rosetten jedes Bogens einzelnMan ben bin- »nd zurückgehenden Touren herzustellen, wie folgt

innt von der Mitte aus mit einem Anschlag von 10 Lustm. (Lustuia-häkelt, die letzte derselben übergehend, I . Tour - 2 f. K. (feste Ket-
tcninaschen) in die nächste, 2 f. M. (feste Maschen) in die folgende An-Magin., z h. St . (halbe Stäbchcninafchen) in die nächste, 1 h. St . undh St . in die folgende Anschlag!»., 2 St . in jede der beiden folgenden
dlnschiagm., t St . und 1 dp. (doppelte) St . in die nächste, 2 dp. St.

^ °iii jede der beiden noch übrigen Anschlag»!. 2. Tour - Gew. (die Arbeit

ne
!lb- »origenTour

Wild gestochen,
krei 1 lP'cot.
Wier da- jind 4

tzujti». "nd
sie! s. K. um

lorl las vordere
»hx êntrechte
ffnen Nüed dcr letz-

» f. M.) !
nd dnalabwech-
in And- 3 st

lalls

Döst

Vt. i» die
nächsten3
K., 1 P-!
Wach 6 f-

e" "> die
icht Mten tZÄ.z. Tour-

Gew., ü
^ustm., tSl.
n die sechst¬

er . 51. Rexsumautel aas vater -xrook-Stotk.  Vor-
ckoransiolit . (Hierzu Xr.49.) Lokuitt und Bgsellroivuns:Hiielcs. d. Suppl., Xr. VIII , 42—50.

Rr . 50. Lllai ^a Ullä kalstot aus toile -äe-Iaius iu
Xuauosu Lrauu . gelinitt und Le3ekroN)UN8lVordere d. Suppl., Xr. II , 8—20.

folgendeM. der 1. Tour (stets um das obere noch freie Maschcnglied derselben ge¬stochen); 3mal abwechselnd- 3 Lustm., 1 St . in die zweitfolgendeM. der 1. Tour . 4.Tour wie die 2. Tour, am Ende derselben der letzten(10.) Anschlag»!., welche am Be¬ginn der 1. Tour Übergängen wurde, mit 1 f. K. angeschlungen. Diese4 Tonren noch4mal wiederholt, selbstverständlich hat man bei der Wiederholungjeder l . Tonr die M.in die Mascheuglicder der vorletzten Tour zu häkeln. Zum Schluß derRosette werden die Anschlag»!, mit den correspondirendenM. der vorletztenTour durchf. K. verbunden. Hiernach umgibt man die Rosette mit folgenden2 Touren. I . Tour - 1 f. M. i» das P . an der Spitze einer Rippe der Rosette,* 2 Lustm., 1 P . abwärts (man häkelt hierzu 4 Lustm., läßt die letzte dersel¬ben von der Nadel, sticht in die 1. der 4 Lustm. und zieht die abgelassene M.hindurch), 1 Lustm., 1 P . auswärts (das sind 4 Lustm. und 1 f. K. in die 1.derselben), 1 Lustm., 1 P . abw., 3 Lustm., 1 s. M. in das P . an der Spitze
der nächsten
Rippe, vom*
in der Runde
wiederholt;

zuletzt 1 f. K.
in die l .s.M.
dieser Tour
und 3 f. K.
in die näch¬
sten 3 M. 2.
Tour - 2
durch 9

Lustm. ge¬
trennte f. M.

zu beiden
Seiten des
mittleren P.
diescsLuftm.-
Bageus, * 3
Lustm., 1 P.

answ., 3
Lustm., 2

durch 9
Lustm. ge¬
trennte f. M.

zu beiden
Seiten des
mittleren P.
des nächsten
Luftm.-Bo

gens, vom *
in der Runde
wiederholt,

wobei man

Xr . 52.
ansiolit. Xsßouuiuntsl aus vai -sr -xrook-Stokk.  küeic-

(2u Xr. 48.) Lelinitt und Deselirsidung: Rüeks.d. Luppl., Xr. VII, 5,8 . 37—41.
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1 f. M. zwischen die beiden vorletzten St . des ersten St .-H
gcns einer folgenden Rosette, vom " wiederholt. Hier,»
werden je zwei nebeneinander befindliche Rosetten auch d,
Quere nach mit Lustm.- und P .-Bogen verbunden. Man häf,
hierzu : 1 f. M. um den zwischen zwei Rosetten befindliche
nur aus 5 Lustm. bestehenden Bogen der vor. Tour , 5 Lustir
1 s. M. zwischen die beiden mittleren St . des nächsten St .-B-

.gens der zweiten Rosette; 2 Lustm., 1 P ., 2 Lustm., 1 f, zi
zwischen die beiden letzten St . des nächsten St .-Bogcns der ei
sten Rosette; 5 Lustm., 1 f. M. zwischen die beiden erstenZ

des nächsten St .-Bogc«

Xr. SS. Hantelet aus xoult-äe-soio. Vorcisrunsiobt. nach den Fch
" 'snr°̂ 'xr" ix ! iÄ " b'i- ?k/ bcfest-gt- Ess«

Touren für d-
unteren Rand der Spitze. 1. Tour : 1 f. M. zwischen die beik
vorletzten St . des nächsten noch freien St .-Bogens der erst,
Rosette, * 2 Lustm., 1 P . abw., 7 Lustm., 1 f. M. zwischen die ii
den ersten St . desselben St .-Bogcns ; 2 Lustm., 1 P . abw., °
Lustm., 1 s. M. um den nächsten Lustm.-Bogen der Rosette,
Lustm., 1 P . aufw., 7 Lustm., 1 f. M. um den folgenden Lust»
Bogen; 2 Lustm., 1 P . ausw., 7 Lustm., 1 f. M. zwischend
beiden vorletzten St . des nächsten St .-Bogcns der Rosette:
Lustm., 1 P . abw., 7 Lustm., 1 f. M. zwischen die beiden erst
St . desselben St .-Bogens ; 2 Lustm., 1 P . abw., 7 Lustm., l
M. zwischen die beiden vorletzten St . des nächsten St .-Boge:
der folgenden Rosette, vom " wiederholt. 2. Tour : NachM
dung 1 f. M. in jeden Lustm.-Bogen der vor. Tour , nach jek
f. M. 7 Lustm. 3. Tour : * 12 f. M. in die nächsten 12K

5 Lustm., gew., i s. :

die Rosetten in der Weise.der Abbildung mittelst zweier Lustm.-
Bogen einander anzuschlingen hat ; zuletzt il f. K. in die 1. f. M.
dieser Tour und den Faden ckescstigt. Der Außenrand der Spitze
besteht aus 1 Zäckchentour; man häkelt für .dieselbe mit Berück¬
sichtigung der Abbildung: " 1 f. M. in das .entsprechende nächste
P . der 2. Tour , l Zäclche», das sind 4 Lustm., 1 h. St . in die
2. und 2 St . in die 1. derselben, 1 Zäckchen:wie das vorige, 1 s.
M. in die mittlere der nächsten9 Lustm., 2 Zäckchen, vom " wie¬
derholt, im Tiefcneiilschnitt zwischen zwei Bogen häkelt mau nach
Abbildung. Für den oberen Rand der Spitze arbeitet man 4

1 P . abw., 5 Xr. 57. blautolot aus xoult-cko-söre. ItÜLlenusiLlib.
LllstM., 1 f. M. (lliorau Kr. 5,8.) 8el»nitt untl IjeselireidunA:
in die Lustm. ^ 8ai>i>I., Xr. IX, I'ig. S1- 54.
vor dem nächsten
freien P . der Rosette, 1 Lustm., der 4. der 5 Lustm. ang., 8 '
Lustm., der 4. derselben ang., 5 Lustm., der Lustm. vor dem
letzten P . abw. ang. ; danach 3 Lustm., 1 P . abw., 6 Lustm.,
1 f. M. in die Mittclm. der aus 5 Lustm. bestehenden Schlinge,
2 Lustm., der 4. der K Lustm. ang., 3 Lustm., 1 P . abw., !i
Lustm., 1 f. M. in dieselbeM. der Schlinge, in welche bereits
die vorige f. M. gehäkelt wurde, 2 Lustm., der 7. der 9 Lustm.
ang., 3 Lustm., i f. M. in die Lustm. nach dem ersten freien
P . der nächsten Rosette; danach5 Lustm., 1P . abw., 1 Lustm., der
3. der 9 Lustm. ang., 1 Lustm., 1 P . abw., KLustm., 1 f.M.in
die mittlere der nächsten9 Lustm. der Rosette, 2 Lustm., der 4. welche als 1. St . gelten (in gleicher Weise ist die 1. St . der bei¬
der ü Lustm. aug., vom " wiederholt. Die 2. Tour wird niit den folgenden Touren auszuführen), danach kmal abwechselnd:
Berücksichtigung der Abbildung ganz in f. M., die 3. Tour in 5 Lustm., 1 St . um den Ring, dann 5 Lustm. und 1 f. K. in
St . und Lustm., und die 4. Tour ebenfalls ganz in f. M. aus- die letzte der als 1. St . geltenden 3 Lustm. 2. Tour : 10 St.

um jeden Luftm.-Bogen der vorigen Tour ; am Ende der Tour
1 f. K. in die letzte der als 1. St . geltenden3 Lustm. 3. Tour:
Stets abwechselnd1 St . in die nächsteM., 2 Lustm., mit letz-
tcrcu stets 2, am Ende der Tour nur 1 M. Übergängen. Zuletzt
1 s. K. in die aus 3 Lustm. bestehende1. St . 4. Tour : 8

WU . Lustm., gew., 1 f. M. um den zweitsolgendcn Luftm.-Bogen,
" 3 Lustm., gew., 14 St . um den eben gebildeten Bogen aus 8
Lustm., 4 Lustm., gew., aus den 14 St . zurück: 1 St . in jede
drittfolgcndc St ., nach jeder der ersten 4 St . 2 Lustm.; da-
nach 1 Lustm., 1 P . (stets 5 Lustm. und 1 f. M . in die I . dcr-
selben), 2 Lustm., 1 P ., 1 Lustm.; 1 f. M. um den zweitsolgcn-

/ den Luftm.-Bogen der vor. Tour , 1 Lustm., 1 P ., 3 Lustm., 1
P ., 1 Lustm.; 2 durch 8 Lustm. getrennte f. M. um jeden zweit¬
solgendcn Luftm.-Bogen der vor. Tour , vom " in der Runde
wiederholt. Hat man in dieser Weise die erforderliche Anzahl
Rosetten hergestellt, so häkelt man zunächst für den oberen Rand
der Spitze einen erforderlich langen Lustm.-Anschlag, darauf 1

dê 2 17- 1 . , .
Hr. eo. ? ivbu aus Soiäouroxs uuä Sxitso. küolinnsidib . Lustm. 1 P . 2 Lustm. Xr. kl. ? ioku aus Seiäeurexs uuS Lxit-o. Vorcksrausienr.

^Hieran Xr. Liz Sollllltt nnck Rescliroidun?7Rucks, lt. 8upi>I., Xr. XI, Rix. KI—K8. ^ ' ' ' " ^ ' l ?u Xr. so.s Lcknitt unck ResvlirawnngI Rllokŝa^Suxpl, Xr. XI, Riß. 64—es.

S6. kiolru aus äurcbbrocbeueiu Seiäeustotk.
Resokroibung: Rucks. 6. Luxxl.

Xr. 59. kaietot aus Iriootstolk.

Für die Spitze
Nr . 42, welche ohne die
Zacken des Außenrandes
auch als Zwischensatz ver¬
wendet werden kaun, hat
man ebenfalls die mitt¬
leren, roscttcnähnlichcn
Theile einzeln, und zwar
je in 4 Touren herzu¬
stellen wie folgt. Man
beginnt von der Mitte
aus mit einem Anschlag
von 12 Lustm., schließt
denselben mit 1 f. K.
zum Ringe, und häkelt
1. Tour : 3 Lustm.,

Hierbei ein Supple ment , Schnittmuster enthaltend.
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